
	PCC steigert operativen Gewinn auf 24,6 Mio. € per 30. Juni 2015 

	Produktion von PUR-Weichschaumstoffen in Essen gestartet

	Kapazitätserhöhung der Propylenoxid-Produktionsanlage 

	Ausbau des Containerterminals in Kutno erfolgreich abgeschlossen



Quartalsbericht 2/2015

- 2 -

Geschäftsentwicklung

Im zweiten Quartal 2015 setzte sich 
die positive Geschäftsentwicklung der 
meisten Beteiligungsgesellschaften des 
PCC-Konzerns weiter fort. Der konsoli-
dierte Umsatz betrug 141 Mio. € und lag da-
mit auf dem Niveau des vorangegangenen 
Quartals. Zum Halbjahresende kumulierte 
sich der Konzernumsatz auf 285 Mio. €. Ge-
genüber dem entsprechenden Vorjahreswert 
bedeutet dies ein Minus von rund 40 Mio. € 
und auch das Budget für das erste Halbjahr 
wurde deutlich verfehlt. Wesentliche Ursa-
che dieser Negativabweichungen ist der star-
ke Rückgang der Rohstoffpreise infolge des 
drastischen Rohölpreisverfalls. Daher betrifft 
auch der weitaus größte Teil dieser Differenz 
das Rohstoffhandelsgeschäft der PCC Trade 
& Services GmbH, Duisburg, die aktuell noch 
im Segment Spezialchemie geführt wird. 
Das operative Ergebnis vor Zinsen (bezie-
hungsweise Finanzergebnis), Steuern und 
Abschreibungen (EBITDA) wurde im zwei-
ten Quartal 2015 fast verdreifacht: Dieser 
Wert verbesserte sich um 16,4 Mio. € auf 
+24,6 Mio. € zum Halbjahresende. Gegen-
über dem Vorjahr (+21,7 Mio. €) bedeutet 
dies ein Plus von 13,4 %. Der Vorjahreswert 
wurde im Übrigen inzwischen auch rückwir-
kend auf den internationalen Rechnungs-
legungsstandard IFRS umgestellt, um die 
Vergleichbarkeit der einzelnen Zahlen zu 
gewährleisten. (Nähere Erläuterungen zur 
Umstellung vom deutschen Rechnungsle-
gungsstandard HGB auf IFRS siehe Quartals-
bericht 1/2015). Das Budget 2015 konnte 
auf EBITDA-Ebene allerdings nicht voll er-
reicht werden. Letzteres ist im Wesentlichen 
darauf zurückzuführen, dass die PCC SE bei 
dem im Juni 2015 vollzogenen Verkauf ihrer 
Telekommunikations- und Datacenter-Aktivi-
täten ihre ursprünglichen Preisvorstellungen 
nicht gänzlich realisieren konnte. Dennoch 
wirkte sich diese Transaktion sowohl im Ein-

zelabschluss der PCC SE als auch im Konzern 
positiv auf die Ergebnisentwicklung aus. 
Über alle Geschäftsbereiche hinweg wurde 
das Konzernergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 
quartalsübergreifend um 1,2 Mio. € auf 
+3,7 Mio. € gesteigert (Vorjahr +0,6 Mio. €). 
Damit lag das EBT erfreulicherweise auch 
zum Halbjahresende weiterhin leicht, und 
zwar um 0,3 Mio. €, über Budget. Nahezu 
alle Bereiche leisteten hierzu einen positiven 
Beitrag, wie der folgende Blick auf die Ge-
schäftsentwicklung in den einzelnen Unter-
nehmenssparten und deren Segmente zeigt:

In der Chemiesparte der PCC-Gruppe 
wurden im zweiten Quartal 2015 über 
alle Segmente hinweg 122 Mio. € um-
gesetzt. Der Halbjahresumsatz kumulierte 
sich somit auf 248 Mio. €. In den einzelnen 
Segmenten innerhalb dieser Sparte verlief 
die Entwicklung erneut sehr unterschiedlich. 

Polyole

Die positive Geschäftsentwick-
lung im Geschäftsfeld Polyole – getragen 
durch die zunehmende Fokussierung auf 
höherwertige Spezial-Polyole – setzte 
sich im zweiten Quartal fort. Auch im  
Geschäftsfeld Polyurethan-Systeme konnten 
zumindest bei der PCC Prodex Sp. z o.o., 
Warschau, unter anderem durch saisonbe-
dingt ansteigende Verkäufe an die Bauindus-
trie leichte Ergebnisverbesserungen erzielt 
werden. Zum Halbjahresende operierte diese 
Beteiligung dennoch unverändert in der Ver-
lustzone. Ursächlich hierfür sind neben unter 
Plan liegenden Verkäufen an die polnische 
Bergbauindustrie auch Zahlungsprobleme 
bei weißrussischen Kunden. Die PCC Prodex 
GmbH, Essen, hatte im zweiten Quartal  
weitere Anlaufverluste zu verzeichnen. Die 
Produktionstätigkeit im Bereich PUR-Weich-
schaumstoffe wurde allerdings inzwischen 
aufgenommen und erste Probelieferungen 
an die Automobilzulieferindustrie getätigt. 

Tenside

Im Segment Tenside stabilisier-
te sich im zweiten Quartal 2015 der posi-
tive Trend der vorangegangenen drei Mo-
nate. Dabei konnte die PCC Exol SA, Brzeg 
Dolny (Polen), weiterhin von günstigen Ein-
kaufspreisen für die von ihr benötigten Roh-
stoffe profitieren. Darüber hinaus wirkte sich 
der zunehmende Anteil höherwertiger Spezi-
al-Tenside im Produktportfolio weiterhin po-
sitiv auf die Ergebnisentwicklung aus. Insge-
samt schloss diese Beteiligung das erste 
Halbjahr 2015 daher positiv und im Rahmen  

Sulfonierungsanlage der PCC Exol SA in Brzeg Dolny

unserer Erwartungen ab. Auch die US-ameri-
kanische Tochtergesellschaft der PCC Exol 
SA, die PCC Chemax, Inc., Piedmont (S.C.), 
beendete sowohl das zweite Quartal als auch 
das erste Halbjahr insgesamt positiv, blieb  
jedoch weiterhin unter Plan. Wesentliche  
Ursache dafür ist unverändert der deutlich 
gesunkene Absatz von Produkten für den  
Bereich Ölfeldchemikalien infolge des drasti-
schen Rohölpreisverfalls. 

Chlor

Die operative Performance des 
Segments Chlor zeigte sich im zweiten 
Quartal deutlich verbessert. Zwar konnte 
die Business Unit Chlor der PCC Rokita SA, 
Brzeg Dolny,  aufgrund der im März erfolgten 
Umstellung der Chlor-Alkali-Elektrolyse auf 
die umweltfreundliche Membrantechnolo-
gie ihre geplanten Produktionsmengen noch 

Spezialchemie

Q2/2015 6M/2015 6M/2014

42,1 85,3 114,7

2,2 3,4 1,8

1,3 1,7 0,0

0,5 1,1 – 0,7

373 373 370

Chlor

Q2/2015 6M/2015 6M/2014

12,2 24,2 34,4

1,1 – 1,0 4,2

– 0,1 – 3,3 2,0

– 1,0 – 3,2 1,7

294 294 236

Tenside

Q2/2015 6M/2015 6M/2014

24,1 49,9 49,5

1,9 4,3 3,2

1,3 3,2 2,2

0,8 1,8 0,8

252 252 243

Polyole

Q2/2015 6M/2015 6M/2014

34,2 69,6 70,9

3,4 8,4 4,5

3,0 7,7 3,9

3,1 7,4 3,6

149 149 138

Kennzahlen nach 
Segmenten  (gemäß IFRS)

Umsatzerlöse1 Mio. €

EBITDA2  Mio. €

EBIT 3  Mio. €

EBT 4  Mio. €

Mitarbeiter  (zum 30.06.)

Anmerkungen: Rundungsdifferenzen möglich; Quartals- und Halbjahreskennzahlen ungeprüft | 1 Die hier genannten Segmentumsätze enthalten auch Umsätze zwischen den einzelnen Segmenten, die beim Konzernumsatz durch 
Konsolidierung eliminiert wurden. | 2 EBITDA (earnings before interest, taxes, depreciation and amortisation) = Ergebnis vor Finanzergebnis, Ertragsteuern und Abschreibungen (operatives Ergebnis) | 3 EBIT (earnings before interest and 
taxes) = EBITDA - Abschreibungen | 4 EBT (earnings before taxes, Vorsteuerergebnis) = EBIT – Finanzergebnis






